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Liebe Bredenbekerinnen und Bredenbeker,

nun bin ich seit dem 27. Oktober 2009 die Bürger-
meisterin von Bredenbek und es schneite bis vor 
kurzem immer noch. Manch einer hat sich gefragt, 
geht dieser Winter denn nie vorbei und wo bleibt 
der Frühling? Seien Sie sicher, ich frage mich das 
jeden Morgen. Seit über 100 Tagen habe ich das 
Amt des ehrenamtlichen Bürgermeisters nun inne. 
Viele fragen mich, macht dir das noch Spaß? Hast 
du dir die Tätigkeit so vorgestellt? Ja, ich habe noch 
Freude an diesem Amt, aber so eine umfangreiche 
und auch sehr zeitintensive Tätigkeit habe ich nicht 
erwartet. Ich glaube, dass mir der Altbürgermeister 
Hamann hier doch nicht alles erzählt hat. 
Aber auch in der Gemeindevertretung und in den 
Ausschüssen sind viele neue Gesichter zu finden. 
Im Jahr 2009 sind Bianka Möller als neue Gemein-
devertreterin, Ralf Petersen, Jens Lablack und 
Norbert Pennewiß als neue Gemeindevertreter 
dazu gekommen. Birgit Paul-Sonnenberg und Dr. 
Jens Kruse - beide bürgerliche Mitglieder – werden 
uns im Sozialausschuss und im Finanzausschuss 
tatkräftig unterstützen.
 2009 war ein Jahr der Veränderung für die Gemeinde 
Bredenbek.
Aber unser Land und auch unsere Gemeinde brau-
chen Veränderungen. Und wir wissen alle, dass die 
vor uns liegenden Aufgaben nicht einfach zu lösen 
sind. Wir, die gesamte Gemeindevertretung, haben 
eine große Verantwortung für unsere Gemeinde. Wir 
müssen die notwendigen Entscheidungen treffen und 
Kompromisse suchen, um unsere Gemeinde für die 
Zukunft auf einen guten Weg zu bringen. Niemand 
kann die Zukunft voraussehen. Aber wir alle können 
sie mitgestalten, wenn wir denn wollen. Wir sollten 
die Herausforderungen an den gesellschaftlichen 
und infrastrukturellen Wandel gemeinsam lösen. 
Steigende Kassenkreditquoten und sinkende Inves-
titionen beweisen, dass die Zeit rückwärtsgewandter 
Lösungen vorbei ist. Der finanzielle Spielraum der 
Kommunen wird knapper. Wir müssen heute handeln 
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In eigener Sache:
Unser Altbürgermeister Gerhard Ehmke 
ist seit kurzem 40 Jahre SPD-Mitglied 
- dazu gratulieren wir ihm ganz herzlich, 
möge er uns noch viele Jahre als treu-
er Genosse erhalten bleiben und auch 
weiterhin kritisch seine Stimme erheben, 
wenn ihm in unserer Partei oder generell 
im Dorf etwas gegen den Strich geht!
Ihm und allen anderen Bürgerinnen und 
Bürgern unserer l(i)ebenswerten Ge-
meinde wünschen wir schon jetzt von 
Herzen frohe Ostern!
                       Ihre SPD - OV Bredenbek

Ärztlicher
Notdienst:

01805-119292� �
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Frieda gait morgens in de Wohnstuuf, wo se Jo-
hann am Computer sitten süht.“Sech mol, watt 
mogs du so fröh am Regner? Söchs du womöchli 
no „kontaktfreudige Diierns“ in de Noberschaff?“ 
will se weeten.
„Blödsinn, wo denks du hin - de Kontak mit di 
reck mi full und ganz…noch so´ne Sabbeltasch 
hol ick ni mehr ut!“ sech he und grient. „Ne, mien 
Frieda - ick söök watt ganz anneres: De Stroo-
tenrienigungssatzung för Bredenbek, denn de 
schall irgendwo im Internet stohn…so richti wet 
ick nämli ni, watt ick mit denn ganzn Schnee bi 
uns vör de Huusdöör doon schall. Und bivör ick 
gliek ruut in de Küll goh und Schnee schipp, ha 
ick datt schon ganz giern wüß.“
„Jo, ick denk, dor büss du ni de Eenzige, de 
rootlos is,“ sech Frieda, „dor wär jo uck ni dran 
to denken, datt de Winter so hart ward und keen 
een wär so richti dropp instellt. Und du hess rech, 
de Rienigungssatzung stait wirkli im Internet ob 
de Sieten www.bredenbek.de - du muß dor bloß 
een beten söken. Doch watt ungefähr binstait, 
ha ick di uck seng kunnt.
Faß allens muß du als Eegentümer vör dien 
Grundstück sauber holn - bet half no de Fohr-
bohn. Also Fohrbohn, Groobn, Rinnsteen, Park-
plätze, Rad- und Gohwech ….düsse bet to eine 
Breete vun 150 cm. Und datt allns vun 7 bet 20 
Uhr, sobald de Schneefall obhört hett. Streuen 
muß du natürli uck, nur in besünnere Fälle mit 
Solt, süns mit Splitt oder Sand - denn du in lüttere 
Mengen uck vum Kinnerspeelplatz holn dörfs.“
„Oh, je,“ stöhnt Johann und kratz sik am Kopp,  
„denn hev ick wull Eeniges falsch mookt.“
„Na, uck dor gait di datt wull wie veele annere 

Obspießt 

Lüüt,“schmunzelt Frieda, „ ober datt du di Gedanken 
doröber mooks und di tomindes dorüm kümmers, 
datt vör unsere Huusdöör keener ob de Nees faalt, 
is jo schon een gooden Anfang. Und wenn du Glück 
heß, denn nimmt di de Schneeploch schon ordentli 
Arbeit aff - de Winterdeens möht sik redli, unsere 
Strooten im Dörp vum Schnee frie to kriegn, uck 
wenn de Lüüt noch giern meckert; z.B., wenn de 
Schneeploch denn Schnee sietli wech und direkt 
in de Infort schüff. Ober wi sech man: „Wo hobelt 
ward, dor falt uck Späne“- und lang ward de Winter 
nu wull ni mehr duern. Ick denk, de Kampf mit de 
Schneemassen, öber de de Bredenbeker Bürger so 
stöhnt, hört bald de Vergangenheit an.“
„Wie wiss du denn datt so genau weeten?“ froog 
Johann.
„Ganz eenfach,“ meent Frieda, „ in de Buumärkte 
in Kiel giv datt schon Kinnerschlitten und Schnee-
schuber im Sünnerangebot! Door sulln wi noch mol 
toschlogn - denn hebbt wie 2 Schüffeln und denn 
kann ick di in Tokunf bim Schneeschippen hölbn, 
doormit datt tomindes vör unserm Huus in unserm 
Dörp wiederhin vörbildli utsüht  und unser Dörp uck 
ne saubere und liebenswerte Gemeen bliv“ -

datt meent Tante Frieda ut Bredenbek

 z. B. 10 Freilandeier für 1,-Euro! 
Unser weiteres Angebot:
- Kartoffeln verschiedener Sorten
- frische Äpfel
- hausgemachte Marmeladen
- Naturdünger, ideal für Gemüse, Blumen und
  Rasen.
  Auf Ihren Besuch in unserem Hofladen freuen wir 
uns - Ihre Familie Krey

Bredenbek, Wakendorfer Weg 1, Tel. 04334/934.
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Fortsetzung von Seite 1 

Bericht des Bürgermeisters

und Entscheidungen treffen, um morgen noch hand-
lungsfähig zu sein. Wie wird der demographische 
Wandel die kommunalen Finanzen beeinflussen? 
Sind die Kommunen für diese Veränderungen ge-
rüstet? 
Was passiert, wenn nichts passiert? Was ist zu 
tun? Diese Fragen muss sich verantwortungsvolles 
Verwaltungshandeln stellen und in zukünftige Ent-
scheidungsprozesse einfließen lassen. Wer aber 
notwendige Lösungen hinausschiebt, verschärft in 
Wahrheit die Probleme. Daher halte ich eine ver-
nünftige und konstruktive Zusammenarbeit innerhalb 
der Gemeinde Bredenbek und auch außerhalb mit 
anderen Gemeinden für unabdingbar. 
 „Wo stehen wir eigentlich? Wo stehen wir in der Welt, 
in Europa, in Deutschland und vor allem aber auch 
hier in unserer Gemeinde Bredenbek?“
„Welche Veränderungen hat es gegeben, welche 
stehen bevor und wie können wir selbst am besten 
Einfluss nehmen?“ 
„Was sind für uns die Aufgaben der Zukunft und wie 
können wir sie bewältigen?“
Die Beantwortung dieser Fragen sollte auf unsere 
Heimatgemeinde Bredenbek bezogen die gemeinsa-
me Aufgabe für uns alle sein. Denn auch Bredenbek 
steht vor großen Herausforderungen - aber wie ich 
meine, damit auch vor großen Chancen. Bereits im 
Jahr 2009 haben wir schon viele wichtige Projekte 
auf den Weg gebracht. Um nur einige wichtige Punkte 
zu nennen: 
- die Dachsanierung der Turnhalle,
 - die Erweiterung des Kindergartens um die U-3 
Gruppe und den damit verbundenen Anbau,
 - die Gründung des neuen Schulverbandes unter 
Leitung des Amtes Achterwehrs,
- die Sanierung des Kinderspielplatzes sowie 
- den Bau und die Fertigstellung unseres Walcott-
Huus.
Aber auch im Jahr 2010 werden wir die Ärmel hoch-
krempeln und Ideen entwickeln. Arbeit und Ideen, 
mit denen wir unsere Gemeinde weiter voranbringen. 
Wir stehen, wie viele andere Kommunen auch, vor 
der großen Herausforderung, unsere Gemeinde 
trotz Finanzierungsnöte zukunftsfähig machen zu 
müssen.
Denn auch in schwierigen Zeiten muss die Zukunfts-
orientierung einer Gemeinde oberste Priorität besit-
zen. Frei nach dem Motto: „Wer will, findet Wege. 
Wer nicht will, findet Gründe“.
In diesem Sinne: Finden Sie Wege, unsere Gemein-
de Bredenbek weiterhin liebenswert und lebenswert 
zu gestalten!
Ihre und Eure

Gasthof Krey
--------------------------

OSTERSONNTAG UND
OSTERMONTAG:

 von 11 - 14 Uhr warmes Buffet
--------------------------

verschiedene Fleisch- und 
Fischsorten, Kartoffel-, Ge-

müse- und Salatbeilagen.
Suppe und Dessert --------------------------

Pro Person 16,- Euro,
Kinder bis 10 J. 8,- Euro.
Tischbestellung bis 31.3. 

erforderlich unter 
Tel. 04334 / 330
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            AWO-Nachrichten

Mach doch mit bei uns!!!!!!

Liebes AWO Mitglied, oder auch zukünftiges AWO Mitglied -

                                             wir suchen Dich !!!!
Hast du nicht Lust bei uns im Team mitzumachen? Deine Ideen einzubringen und uns bei der Planung, 
Organisation und Durchführung  zu unterstützen, damit es weiter geht mit der AWO Bredenbek und 
Umgebung.

Wir würden uns über Deinen Anruf sehr freuen.

 Kerstin Decke      Tel. 04334/189891
 Ingrid Hamann    Tel. 04334/188777
 Kristin Rösner      Tel. 04340/9519

Tagesfahrt am 13.08.2010

Zur Kirschenzeit ins Alte Land   

inkl. Mittagessen, Kutschfahrt und Obsthofbesuch, danach geht es 
weiter nach Stade zum Bummeln und Kaffeetrinken.

Teilnahmegebühr: Für Mitglieder 32 €
                             Für Gäste       36 €

Wer mitfahren möchte, überweist bitte den jeweiligen Betrag bis zum
30.07.2010 auf das Konto:

Sparkasse Mittelholstein
Konto 350 080 1627

Bankleitzahl 214 500 00
Kennwort Tagesfahrt.
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            AWO-Nachrichten
  
  
  
  
  
  
  
  

  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  
  

Kinderfasching der AWO in Bredenbek

Unser Kinderfasching fand diesmal am 30.1. wie gewohnt im Gasthof Krey statt und war auch 2010 
ein großer Erfolg! Wie üblich trafen sich am Vorabend wieder etliche fleißige Helferinnen und Helfer 
zum festlichen Dekorieren des Saals und am nächsten Tag ging es dann Punkt 15 Uhr los mit der 

traditionellen Polonaise: 73 kleine Prinzessinnen, Spidermänner, Cowboys, Indianer, Pippis, Fle-
dermäuse, Piraten, Patienten und sonstige Kostümierte stürmten an der Kasse von Kerstin Decke 
vorbei in den Saal, angeführt von Rainer Horrelt, der auch die Begrüßung und - assistiert von seiner 
Frau Andrea und Saskia Klemp - die Organisation des weiteren Programms übernahm.
Dieses gestaltete sich auch in diesem Jahr äußerst vielfältig – neben diversen Tanzrunden mit 
Livemusik von Helmut Randel, einer großen Tombola mit zahlreichen Preisen für die Kinder und 
verschiedenen Mitmach-Spielen wie Karaoke-Singen oder Mandarinen-Lauf trat als Höhepunkt der 
bekannte Kinderliedermacher Matthias Meyer-Göllner auf, der mit fetzigen Songs und einer tollen 
Show sämtliche Anwesende begeisterte.
Um 17.30 Uhr sorgte dann der musikalische Auszug für das Ende der sehr gelungenen Veranstal-
tung und erfreulicherweise fanden sich hinterher auch einige Eltern spontan dazu bereit, bei den 
Aufräumarbeiten mitzuhelfen, dafür vielen herzlichen Dank! Dieser gilt neben den Sponsoren wie 
Sparkasse und Raiffeisenbank auch dem Team von Frank Martin, welches wieder souverän und 
unaufdringlich dafür sorgte, dass kein kleiner Gast durstig oder hungrig blieb.
Zur Information: Auch 2011 wird wieder einen AWO-Kinderfasching veranstaltet – der Termin wird 
rechtzeitig bekannt gegeben!
                                                                                                                                                   RH

Elsbeth  Albers

Achtern Hoff 3 · 24796 Bovenau
Tel. 04334 / 189618
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Rindfleisch

direkt
vom

Erzeuger

80 kg
Nutzen Sie die Chance auf

Hans-Joachim Martens
24796 Bredenbek-Kronsburg

Telefon 04334/215

1 Rind
teilen sich

4 Familien
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            SPD-Flohmarkt

30. Mai 2010 

•

•
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Was sich so tut ...
  Was sich so tut….

 Im Neubaugebiet B-Plan 12 “Lehmkoppel/
Lehmkuhle” ist ein weiteres Grundstück ver-
äußert worden. Somit sind jetzt 30 von 48 
Grundstücken verkauft, für 3 weitere Grund-
stücke ist der Entwurf des Notarvertrages 
verschickt und es liegen zwei weitere Anfra-
gen vor. Damit befindet sich die Gemeinde 
gut im selbst vorgegebenen Zeitplan.
 Es liegen die Prüfberichte der Trinkwasse-

runtersuchung vom 30.10.2009 der LUFA-
ITL aus Kiel vor. Das Trinkwasser wurde 
chemisch und bakteriologisch untersucht. 
Das Wasser entspricht den Anforderungen 
der Trinkwasserverordnung. Auch fand eine 
Untersuchung des Trinkwassers auf Pflan-
zenschutzmittel und Biozidprodukte statt. 
Das Wasser entspricht auch hier den An-
forderungen der Trinkwasserverordnung.
 Es gibt einen weiteren Prüfbericht der Trink-

wasseruntersuchung vom 13.01.2010 der 
LUFA-ITL aus Kiel. Das Trinkwasser wurde 
chemisch untersucht. Die Wasserprobe 
wurde in der Grundschule Bredenbek ent-
nommen. Das Wasser entspricht den Anfor-
derungen der Trinkwasserverordnung.
 Die Konzeptionstage im Kindergarten Bre-

denbek sind am 15./16.04.2010 und am 
21./22.10.2010. An diesen Tagen ist der 
Kindergarten geschlossen.
 Am 05. November 2009 fand eine große 

Feuerwehrübung der Feuerwehren Breden-
bek, Achterwehr, Felde und Krummwisch in 
der Bredenbeker Grundschule statt. Verbes-
serungsvorschläge der Feuerwehr wurden 
aufgenommen und zum großen Teil bereits 
umgesetzt.
 Der Neujahrsempfang der Gemeinde Bre-

denbek ging am 17. Januar 2010 über die 
Bühne. 
 In den SSV-Nachrichten 1/2010 wird das 12. 

Dorffest angekündigt. Die Gemeinde hat im 
letzten Jahr ein Dorffest veranstaltet, daher 
ist in diesem Jahr kein Fest geplant. Die 

Sportwoche findet vom 19. - 22. Mai 2010 statt.
 Am 6. Mai 2010 wird die Qualifikation für den Hel-

goland-Staffelmarathon in Bredenbek durchgeführt. 
Jede Läuferin und jeder Läufer hat eine 5 km lan-
ge Runde zu absolvieren, die vom Sportplatz nach 
Rolfshörn zum Wendepunkt am Forsthaus führt.
 Auch für das Jahr 2010 hat die Gemeinde Breden-

bek an dem Wettbewerb „Sportfreundliche Kommu-
ne” teilgenommen. Leider hat sie auch dieses Jahr 
nicht gewonnen. Gewinnerin in dieser Kategorie 
ist die Gemeinde Arlewatt (341 Einwohner) – dazu 
herzlichen Glückwunsch an die Gemeinde Ar-
lewatt.
 Der § 34 LNatschG, in dem die bisherigen 

Schutzvorschriften für den Gehölzschnitt vom 15. 
März bis 30. September festgelegt waren, wird 
mit Inkrafttreten des novellierten Bundesnatur-
schutzgesetzes zum 1. März 2010 durch dessen 
Regelung ersetzt werden. Nach § 39 Absatz 5 
Nr. 2 und 3 BNatSchG wird es zukünftig verboten 
sein, im Zeitraum vom 1. März bis 30. Septem-
ber Gehölz- und Röhrichtschnitte vorzunehmen. 
In Hinsicht auf Knickpflegemaßnahmen im Jahr 
2010 hat das Umweltministerium die Kreise als 
untere Naturschutzbehörden im Erlasswege an-
geschrieben und gebeten, ihr Einschreitens- und 
Verfolgungsermessen so auszuüben, dass sie eine 
Gehölzpflege zwischen dem 1. und 14. März 2010 
weder ordnungsrechtlich noch als Ordnungswid-
rigkeit verfolgen. In diesem Zusammenhang muss 
aber die folgende Voraussetzung erfüllt sein:
Festgestellte bzw. angezeigte Arbeiten müs-
sen fachgerecht ausgeführt worden sein.
Nach Möglichkeit sollte darauf hingewirkt werden, 
dass nur zwingend erforderliche und nicht ver-
schiebbare Arbeiten in der Zeit vom 01. bis 14. 
März 2010 durchgeführt werden und alle anderen 
Maßnahmen auf die Zeit nach dem 30. September 
verschoben werden.
 Das Amt Achterwehr hat per Annahmebeschluss 

die Schulträgerschaft übernommen. Es wurde ein 
Schulausschuss mit dem allgemeinen Aufgaben-
gebiet „Schulangelegenheiten” gebildet. Die Bür-
germeisterinnen und Bürgermeister der Gemein-
den wurden anschließend in diesen Ausschuss 
gewählt.

Impressum
Herausgeber:  SPD Bredenbek
Verantwortlich: Rainer Horrelt, An der Ziegelei 10, 24796 Bredenbek, Tel. 04334 /183195
Redaktion: Rainer Horrelt, Andrea Gellert, Hans-Werner Hamann. E-Mail: brillenrainerle@gmx.de
brille-online: O. Decke - E-Mail: Olaf@FamilieDecke.de
Vertrieb: A. Kunze - E-Mail: geli.kunze@t-online.de · Druck: hansadruck, Kiel · Auflage: 750
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Was sich so tut ...
 Die Schnellbuslinie Jevenstedt - Kiel hätte für 

eine wirtschaftliche Auslastung 13 Fahrgäs-
te pro Fahrt benötigt. Im Jahr 2009 nutzten 
durchschnittlich nur 3 Personen pro Fahrt 
den Bus. Aufgrund dieser mangelnden Aus-
lastung wird die Linie 3400 zum 31.3.2010 
eingestellt.
 In der Amtsausschusssitzung am 09.02.2010 

wurde Bürgermeisterin Klein, Krummwisch, 
zur 2. Stellv. des Amtsdirektors gewählt. 
Herzlichen Glückwunsch aus Bredenbek.
 Die Einwohnerzahl der Gemeinde Breden-

bek betrug nach Angaben aus dem Einwoh-
nermeldeamt des Amtes Achterwehr am 
31.01.2010 genau 1.391 Einwohnerinnen 
und Einwohner mit dem 1. Wohnsitz. In allen 
8 Gemeinden des Amtes Achterwehr waren 
es 11.043 Einwohnerinnen und Einwohner 
mit 1. Wohnsitz.
 Die nächste Gemeindevertretersitzung ist 

für Ende Mai 2010 geplant, in den Wochen 
davor finden dann die Ausschusssitzungen 
zur Vorbereitung der GV statt. 

Aus der letzten Gemeindevertreter-Sitzung….

 Die neuen Gemeindevertreter – Bianka Möl-
ler und Norbert Pennewiß - wurden durch 
die Bürgermeisterin per Handschlag gemäß 
§ 33 Abs. 5 GO verpflichtet, insbesondere 
wurde auf die Verschwiegenheitspflicht hin-
gewiesen. Sie rückten auf der Liste der SPD 
nach, weil die bisherigen Gemeindevertreter 
Ingrid Hamann und Hans-Werner Hamann 
ihren Rücktritt erklärt hatten. Beide wurden 
auf dieser Sitzung vom Bürgermeister verab-
schiedet.
 Durch das Ausscheiden von Ingrid Hamann 

und Hans-Werner Hamann war eine Umbe-
setzung bzw. Neubesetzung der Ausschüsse 
erforderlich. Norbert Pennewiß und Dr. Jens 
Kruse wurden in den Finanzausschuss und 
Birgit Paul-Sonnenberg in den Sozialaus-
schuss gewählt.
 Der Kindergarten hat am 01. Dezember 

2009 sein 10jähriges Jubiläum gefeiert. 
Dies geschah in einem kleinen Rahmen. Eine 
größere Veranstaltung ist für den Sommer 
geplant.
 Der Jahresabschluss des Wasserwerkes 

Bredenbek mit einem Verlust in Höhe von 
7.435,901 € wurde genehmigt.

bis Gr. 128 in

bei Sünje
RolfshörnRolfshörn

Mobil nachMobil nach 
Öffnungszeite
Dienstag 15-19Dienstag 15-19
Mittwoch 9-12

www.mobile-kidsmod

n Bredenbek

Petersen
ner Weg 15ner Weg 15

AbspracheAbsprache
en:
9 Uhr

Phi t &Phili

9 Uhr
2 Uhr

de.de

Phister&Philina
CupCake

- 20 %
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Was sich so tut ... und „Theater, Theater...“

       

  

 
    

 Der 1. Nachtragshaushaltssatzung für das 
Jahr 2009 mit dem dazugehörigen Haus-
haltsplan wurde von der Gemeindevertretung 
beschlossen. Erhebliche Einnahmeausfälle 
im Bereich des Gemeindeanteiles an der 
Einkommensteuer – minus 67.000 € - und 
bei den Schlüsselzuweisungen des Landes 
– minus 15.300 € - mussten hier leider be-
rücksichtigt werden. 
 Die Gemeinde Bredenbek beschließt, den 

Vereinen und Verbänden ab dem 1.1.2010 
Zuschüsse im Rahmen der vorhandenen 
Haushaltsmittel zu gewähren. Die Zuschüs-
se sind für das jeweilige Kalenderjahr bis 
spätestens 31.10. eines Jahres schriftlich 
bei der Gemeinde unter Beifügung des je-
weiligen Haushaltsplanes sowie des letzten 
Kassenabschlussberichtes abzufordern. Die 
Vereine und Verbände sind schriftlich über 
die neue Bezuschussungsregelung informiert 
worden.
 Auch haben sich die Gemeindevertreter 

Gedanken über eine neue Beleuchtung an 
der Bushaltestelle Kieler Straße/Mühlenweg 
gemacht. Dort soll eine neue Straßenleuchte 
angebracht werden. Ein Angebot steht noch 
aus.
 Der Zaun am Spielplatz soll erneuert werden 

und die Turnhalle eine neue Fluchttür und 
eine neue Heizungstür erhalten.
 Die Satzung für die Erhebung der Hundesteu-

er musste neu gefasst werden, da sie sonst 
mit Fristablauf nach 20 Jahren außer Kraft 
getreten wäre. Die Sätze für die Hundesteuer 
sind allerdings nicht verändert worden.
 Es wurde das Verfahren über die Aufhebung 

der Bebauungspläne 1 „Mühlenkamp” und 2 
„Katzeheide” in Gang gesetzt. Eine öffentli-
che Anhörung fand im Rahmen der Sitzung 
des Bauausschusses am 15.2.2010 statt. 
Der Auslegungsbeschluss wurde gefasst 
und die Aufhebungsbegründung wird einen 
Monat öffentlich ausgelegt. Nach Auswertung 
der eingegangenen Stellungnahmen wird ein 
Abwägungs- und Satzungsbeschluss gefasst 
und nach Bekanntgabe der Aufhebungssat-
zung werden beide Bebauungspläne ersatz-
los aufgehoben.
 Die Jahresrechnung 2009 wurde geneh-

migt. Der Stand der allgemeinen Rücklage 
beträgt zum 31.12.2009  739.060,49 € und 
dem gegenüber stehen die Schulden zum 
31.12.2009 mit 634.139,48 €.
 Die Nutzungsvereinbarung für das Walcott-

    gemäßen Müllentsorgung und der Nutzung 
der Sanitäranlagen in der Turnhalle (25,-- € 
je Endreinigung) ergänzt. 
 Die Entsorgung von Altglas fällt ebenso wie 

die von Verpackungswertstoffen (Gelber 
Sack) in die alleinige Verantwortung der 
Dualen Systeme, deren bekanntester Ver-
treter die DSD GmbH ist. Mit der Aufstellung 
und Leerung der Glascontainer ist im Kreis 
Rendsburg-Eckernförde nunmehr die Firma 
Elbe Recycling GmbH mit Sitz in Wedel be-
auftragt. Es ist zu hoffen, dass die Umstel-
lungsphase nun vorbei ist und die Leerung 
der Glascontainer ohne weitere Zwischenfälle 
vonstatten geht.

Gleich 2 Mitteilungen erreichten die Redaktion zum
Thema „Theater“:
---------------------------------------------------------------------
1) Endlich ist es soweit!
Wir können es nicht lassen - die Bühne ruft!
In Zukunft wird Euch die Theatergruppe „Tacheles“ in 
Bredenbek unterhaltsame Stücke bieten!
Diese Bühne steht im Gasthof Krey und trägt :
Silke und Thomas Kück, Michaela Runge, Jutta Vier-
gutz, Sonja Doose und Viola Garske.
Der Vorhang öffnet sich am 5./6./7, November 2010!
Weitere Infos folgen.
---------------------------------------------------------------------

2) Die Bredenbeker-Speeldeel sagt „danke“!!!
Die Spielsaison 2009 war ein großer Erfolg. Die Aufführun-
gen, die Arbeit hinter den Kulissen und die Proben haben uns 
sehr viel Spaß gemacht. Doch was wären die Aufführungen 
ohne ein Publikum gewesen? Wir möchten uns gerne bei all 
den Zuschauern bedanken, die den Weg auf sich genom-
men haben, um sich „Gestrandet“  anzusehen. Hinter den 
Proben steckte zwar viel Arbeit, aber es hat sich auf jeden 
Fall gelohnt und wir hoffen, dass Sie uns auch dieses Jahr 
wieder unterstützen. Die Proben haben zwar noch nicht 
begonnen, aber wir sind im vollem Gange ein neues Stück 
auszusuchen. Sobald wir uns für ein Stück entschieden 
haben, machen wir uns an die Arbeit, um Sie auch dieses 
Jahr wieder zu begeistern.
Wer uns gesehen hat und auch Lust bekommen hat, Theater 
zu spielen oder hinter den Kulissen als passives Mitglied 
mitzuwirken, der kann sich gerne bei uns melden. Die 
Mitgliedskosten betragen für Schauspieler 15€ im Quartal 
und für passive Mitglieder 12 € im Jahr. Kontaktieren kön-
nen Sie uns über unsere Homepage: www.bredenbeker-
speeldeel.de oder telefonisch bei unserer Vorsitzenden 
Susanne Hoffmann 04334/182838.
Wir freuen uns auf Sie - Ihre Bredenbeker-Speeldeel
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Warum kam der Nachfolger von Sean Connery
als „James Bond“ nicht aus Bredenbek?
(Artikel aus der Zeitschrift „MERIAN“ mit freundlicher Genehmigung des Verlages)

Eric Braeden alias Hans-Jörg Gudegast, ein
Superstar in den USA und in vielen Ländern
Europas, Ehrenbürger bei uns in Bredenbek

Eric Braeden



Schni t tblumen für  jeden Anlass
Zimmer-  und Gartenpflanzen

Tischdekorat ion,  Hochzei tsschmuck
Trauerbinderei ,  Schönes für  Haus und Garten

Edith Schünemann
Am Eiderberg 8

24796 Krummwisch
Tel. 04334/ 22 63 23
Fax 04334/ 18 93 40

 Mo, Di, Do, Fr 8-12 Uhr
        Mi, Fr 14 -18 Uhr

             Sa 9-13 Uhr
             und  nach 

Vereinbarung

Blumen und Geschenkartikel im Pferdestall

Susanne Hinz

Poststraße 4 - 24796 Bredenbek

Tel. 0 4334 /18 9883

Dorfstraße 67 - 24242 Felde

Tel. 0 4340/40 0787
Anmelden erspart dem Friseur 

STRESS und Ihnen ZEIT!

„unser  Friseur”
HAARmonie

 

Service 
•
•
•
•
•
•

Verleih 
•
•
•
•

Vermietung 
•
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WThomasThomas

olter
Sicherheits-
Technik GmbH

     -Meisterbetrieb
VdS anerk. Systemkomponenten

Elektroinstallationen
Einbruchmeldeanlagen
Hausgeräte
Telefonanlagen
Neubauabnahmen

Hohenbusch 2
24790 Schacht-Audorf
Telefon  04331/4373101
Telefax  04334 /4373102
E-Mail: wst2000@t-online.de

Internet: www.wst2000.de

SSV Bredenbek

W
Schacht-Audorf
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Meisterbetrieb

Dachdeckerei
Sven Möller e. K. 

Sven Möller • Dachdeckermeister
Blaue Pforte 2a • 24802 Emkendorf

Tel. 0 4330/994244 • Fax 04330/994245

Dachdeckerei
   Dachklempnerei
     Dachfenstereinbau
       Wärmeschutzarbeiten

Zimmerei
   Flachdachbau
      Fassadenbau
         Schieferarbeiten

 

Eckhard Vogt 
Katzheide 1
24796 Bredenbek 
Tel.:   04334 189995
Fax.:  04334 1834822
eckhard.vogt@bredenbek.info

Alles unter einem Dach:

FE.N JEANSVERKAUF
- Damen-, Herren- und Kinderjeans 

Fashion-shop 24796 
- Adidas, Puma, S. Oliver, Nike, Wrangler, Diesel, Esprit  usw. 

AMONDO -Reiseservice
- Pauschalurlaub, Flüge, Ferienhäuser, Schiffsreisen usw.

Schauen Sie vorbei - es lohnt sich!

                      www.eckhardvogt.de                       
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Nachruf Herbert Schwanebeck und „ Schulchronik - 1885“

Juni

Am 25. sehr warme Witterung, 21 Grad Wärme im 
Schatten, 32 Grad in der Sonne; abends ließ sich im 
Süden und Westen ein Gewitter sehen und hören, 
welches aber hieselbst in der Nacht nicht, aber am 
anderen Morgen, d. 26. in Begleitung mit Regen 
zum Ausbruch kam. Morgens früh, 18 Grad Wärme, 
vormittags und nachmittags fortwährend Blitz und 
Donner. Das Gewitter dauerte ungefähr 22 Stunden. 
Am 27. morgens windig und kühl, nachmittags warm. 
Am 28. sehr schönes, warmes Wetter.
Ns.: Vormittags nach dem Gottesdienst, fand eine 
Versammlung des hiesigen Zweigvereins der Gustav-
Adolf-Stiftung im Schullocal zu Bovenau statt. Zweck 
der Versammlung war einen neuen Vorsitzenden zu 
wählen. Die Wahl fiel von den Anwesenden auf Herrn 
Pastor Tietgens. Der Vorstand besteht aus dem Hr. 
Pastor Tietgens, dem Hr. Lehrer Friedrichsen und 
dem Schreiber dieser Zeilen. – Der Zweigverein 
hatte fast 3 Jahre geschlummert.. Versammlungen 
fanden, weil ein Vorsitzender fehlte, innerhalb der Fortsetzung folgt

erwähnten Zeit nicht statt; vom Kassierer war aber dennoch 
Geld gesammelt worden, mithin war der Verein doch noch 
der Haupt-Lebensodem erhalten und geblieben.
Am 29. sehr schönes, warmes Wetter, abends ließ sich im 
Süden ein Gewitter sehen und hören, welches hieselbst 
nicht recht zum Ausbruch kam, aber am 30. morgens einen 
warmen, fruchtbaren Regen brachte. Der Schulbesuch war 
im Juni gut.

Juli
Am 1. schönes Wetter, d. 2. ebenfalls. Am 3. 24.000 Soden 
Torf erhalten. Es waren 4 Arbeitsleute zum Abladen bestellt, 
die aber die Arbeit bei großer Anstrengung nicht bewältigen 
konnten. Künftig ist es wünschenswerth oder nothwendig, 
daß einige Fuder Torf am Tage vor dem Abladetag heran-
gefahren werden, damit die Arbeitsleute morgens sofort 
um 6 Uhr an die Arbeit gehen können weil sie sonst auf 
die Ankunft der ersten Fuder zu lange warten müssen und 
in Folge dessen nachmittags nicht fertig werden können. 
Diese Bemerkung wird zur Vorbeugung des erwähnten 
Uebelstandes niedergeschrieben. – Der Torf hätte trocken 
sein können.

Herbert Schwanebeck  - Nachruf

Am Sonntag, 7. März verstarb Herbert Schwanebeck. Er war mit Herz und Seele „Bredenbeker“ 
und kam erst recht spät zur Kommunalpolitik. Im Jahr 1989 gründete er mit einigen Mitgliedern aus 
seiner Familie sowie weiteren Bredenbekern die FWB – Freie Wählergemeinschaft Bredenbek. 
Er wollte für frischen Wind in der Gemeinde sorgen, so hieß es damals in einem Schreiben der 
FWB zur Kommunalwahl 1990. Dies schaffte er auch sofort mit einem Mandat der FWB in der neu 
gewählten Gemeindevertretung.
Bescheiden wie er immer war, ging er zunächst nur als „Bürgerliches Mitglied“ in den Bauausschuss, 
dem er von 1990 bis 2003 angehörte. 
Nach der Kommunalwahl 1994 wurde er Gemeindevertreter und dann auch gleich 2. Stellvertre-
tender Bürgermeister. Erst zum Ende des Jahres 2008 trat er aus der Gemeindepolitik zurück. 
Neben vielen ehrenamtlichen Ämtern hat er auch noch viele andere Aufgaben in der Gemeinde 
übernommen, diese kann man gar nicht alle aufzählen.
Herbert Schwanebeck war kein Freund großer Worte, aber er steckte voller Ideen und Taten-
drang.
Viele Projekte hätten ohne ihn überhaupt nicht stattgefunden, er hatte die Ideen und freute sich 
dann, wenn sie umgesetzt werden konnten und für die Gemeinde zum Erfolg wurden. Hilfsbereit 
war er fast ohne Grenzen, ein „Nein“ oder „geht nicht“, „keine Zeit“ haben wir von ihm noch 
nie gehört.
Nachdem Herbert Schwanebeck Rentner wurde, kümmerte er sich um seine Pferdezucht. Mit einen 
„New Forest“ machte er Bredenbek weit über die Grenzen Schleswig-Holsteins hinaus bekannt. 
Sogar in unserer Partnergemeinde Brandshagen war er zu einem Dorffest mit Pferd und Kutsche 
und hat Bredenbek würdig vertreten. Auch an der Gründung der Partnerschaft mit Walcott hat er 
durch seinen Besuch im Jahre 1997 mitgewirkt.
Zum Neujahrsempfang im Jahre 2005 wurde ihm für seine Ideen, Taten und Leistungen die Eh-
rennadel der Gemeinde verliehen.
Einen besseren Gemeindevertreter und Stellvertretenden Bürgermeister kann man sich kaum 
vorstellen! Ohne Herbert Schwanebeck würde Bredenbek ein völlig anderes Bild abgeben. Durch 
ihn wurde vieles erst möglich gemacht. 
Er hat sich um seine Gemeinde Bredenbek verdient gemacht. Wir werden seinen Namen immer 
würdig in Erinnerung behalten, er wird uns sehr fehlen.
                                                                                                                 Hans-Werner Hamann

Aus der Schulchronik - Teil 160 - 1885




